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Abstract 

Crowdworking-Plattformen wie Amazon Mechanical Turk (AMT) ermöglichen 
eine schnelle Datenerhebung, sind jedoch mit erheblichen Herausforderungen 
verbunden. Im Rahmen eines Forschungsprojekts zur Sprachsynthese wurden auf 
AMT eine Alphastudie und eine Hauptstudie durchgeführt, um die Verständlich-
keit und Natürlichkeit synthetisierter Sätze zu bewerten. Die Alphastudie zeigte, 
dass zahlreiche Bots an der Umfrage teilnahmen, wodurch die erhobenen Daten 
unbrauchbar wurden. Daraufhin wurde ein überarbeitetes Studiendesign mit 
einer vorgeschalteten Qualifizierung entwickelt, um Bots auszuschließen und die 
Qualität der Bewertungen zu erhöhen. Die Hauptstudie konnte die Teilnahme 
von Bots unterbinden und eine Korrelation zwischen subjektiven und objektiven 
Ergebnissen herstellen. 
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1  Einleitung 

Crowdworking ist eine Form der Arbeitsorganisation, bei der Aufgaben über 
digitale Plattformen an eine große, oft globale Gruppe von Arbeitskräften 
vermittelt werden. Dadurch können sehr rasch einfache Daten erhoben wer-
den, die auch im Rahmen von Forschungsprojekten erhoben werden, wie 
etwa Annotationen oder Bewertungen. In diesem Posterbeitrag wird der Ein-
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satz einer sehr breit eingesetzten Plattform, Amazon Mechanical Turk 
(AMT), beschrieben, wobei wir vor allem auf die Schwierigkeiten der Ver-
wendung eingehen wollen. 

Im Rahmen eines Forschungsprojekts zu Sprachsynthesesystemen wurden 
auf AMT eine Alphastudie und eine Hauptstudie durchgeführt, um die Ver-
ständlichkeit und Natürlichkeit synthetisierter Sätze mithilfe von Meinungs-
skalen zu bewerten. Die Alphastudie diente dabei als erste Annäherung an die 
Befragungsmethode und es wurden kaum Einschränkungen hinsichtlich der 
Abgabe von Bewertungen implementiert. Dabei stellte sich aufgrund der Art 
und Geschwindigkeit der Antworten schnell heraus, dass zahlreiche Bots an 
der Umfrage teilgenommen hatten, wodurch die Ergebnisse unbrauchbar 
waren. Um ungültige Bewertungen zu identifizieren, wurden umfassende 
Analysen durchgeführt. 

In der Hauptstudie wurden Maßnahmen ergriffen, um ungültige Antwor-
ten bereits im Vorfeld zu verhindern. Dafür wurde ein komplexes Studien-

design entwickelt, das aus zwei Umfragen bestand: einer Qualifizierungs-

umfrage und einer Hauptumfrage zur Bewertung der Audiobeispiele. Durch 
das verbesserte Studiendesign konnten die Teilnahme von Bots sowie die 
Abgabe ungültiger Antworten wirksam unterbunden werden. Während die 
subjektiven Bewertungen der ersten Umfrage keine Übereinstimmung mit 
objektiven Ergebnissen zeigten, war in der zweiten Umfrage eine Korrelation 
zwischen subjektiven und objektiven Bewertungen feststellbar. 

 

 

 

2  AMT 

AMT ist ein seit 2005 existierender Crowdworking-Marktplatz, der es Ein-
zelpersonen und Unternehmen erleichtert, ihre Prozesse und Aufgaben an 
verteilte Arbeitskräfte auszulagern, die diese Aufgaben virtuell ausführen 
können. Umfragendurchführer profitieren von AMT, da sie Studien kosten-
günstig, schnell und flexibel durchführen können. 

Mit über 100.000 registrierten und ca. 2450 aktiven Arbeitern gibt es einen 
Zugang zu einer breiten Arbeiterbasis (Difallah et al. 2018: 142 f.). Die in Auf-
trag gegebene Arbeit wird dabei in einzelne Aufgaben (Human Intelligence 
Tasks, HITs) unterteilt, um jederzeit eine Pause zu ermöglichen. In der Lite-
ratur ist AMT die am häufigsten zur Sprachsynthese-Evaluation eingesetzte 
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Plattform (Eskenazi et al. 2013: 257), siehe z. B. Ribeiro et al. (2011), Cambre 
et al. (2020: 2) oder Kim et al. (2020: 6). 

 

 

 

3  Alphastudie 

In der Alphastudie wurden lediglich die Approval Rate und das Herkunfts-
land der Teilnehmer als Voraussetzungen für die Teilnahme festgelegt. Die 
Approval Rate beschreibt das Verhältnis zwischen akzeptierten und zurück-
gewiesenen HITs und weist bei niedrigen Werten auf häufig unbrauchbare 
Ergebnisse hin, da fehlerhafte oder unplausible Arbeiten von Durchführern 
zurückgewiesen werden können. Bereits innerhalb der ersten 20 Minuten 
nach Veröffentlichung der Studie hatten 299 der insgesamt 318 teilgenomme-
nen Arbeiter 505 von 540 Aufgaben bearbeitet. Dieses Verhalten war äußerst 
unwahrscheinlich, da es sehr unplausibel war, dass eine so große Anzahl von 
Arbeitern zeitgleich auf die neuen HITs stößt und sie unverzüglich korrekt 
bearbeitet. Auffällig war zudem, dass 203 Arbeiter (64%) lediglich ein ein-
zelnes HIT bearbeiteten. 

Nachträglich wurden verschiedene Kriterien angewendet, um die Echtheit 
der Antworten zu überprüfen und verdächtige Verhaltensmuster zu identifi-
zieren: 
 auffällig niedrige Bewertungen von Audiobeispielen aus der Ground 

Truth, 
 übermäßig schnelle Bearbeitungen, 
 auffälliges Verhalten, wie das gleichzeitige Bearbeiten mehrerer HITs. 
Wenn ein Arbeiter eines dieser Kriterien in einem seiner HITs erfüllte, wur-
den in der Postbearbeitung der Alphastudie alle HITs dieses Arbeiters her-
ausgefiltert. Verbleibende Ergebnisse, die deutlich von objektiven Bewertun-
gen abwichen, wurden ebenfalls als unplausibel gewertet und Bots zuge-
schrieben. Zum Vergleich wurde die Metrik Mel-Cepstral-Distanz berechnet 
(Kubichek 1993; Wagner et al. 2019: 107 f.). Diese Metrik wird häufig zur 
objektiven Evaluation von Sprachsynthesesystemen eingesetzt, wie unter 
anderem in Skerry-Ryan et al. (2018) oder Lee und Kim (2019). 
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4  Hauptstudie 

Um die Probleme der Alphastudie zu beheben, wurde ein völlig neues Stu-
diendesign entwickelt, das sich an der Richtlinie ITU-T P.808 (ITU-T 2021) 
orientierte. Diese Richtlinie definiert ein standardisiertes Verfahren zur Be-
wertung der Sprachqualität mithilfe von Crowdworking. Die ITU-T ist ein 
Hauptsektor der International Telecommunication Union (ITU), der für die 
Standardisierung im Bereich der Telekommunikation zuständig ist. Die ITU 
selbst ist eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen. 

In dieser zweiten Studie wurden neben der Festlegung auf die USA als 
Teilnahmeort auch strengere Kriterien für die Zulassung definiert. Es wurde 
eine höhere Approval Rate vorausgesetzt und nur Arbeiter mit mindestens 
10.000 akzeptierten HITs wurden zugelassen. Vor der Hauptumfrage absol-
vierten die Arbeiter einen Qualifizierungstest zur Eignungsprüfung, wobei 
beispielsweise Arbeiter aus dem Bereich Sprachverarbeitung ausgeschlossen 
wurden. Anschließend mussten sie in einem Hör- und Englischtest eine Min-
destpunktzahl erreichen. 

In der Hauptaufgabe wurden Fangfragen eingebaut, um die Aufmerksam-
keit der Arbeiter zu überprüfen. In diesen Fangfragen wurde nur der Anfang 
eines Audios angespielt, bevor eine andere Stimme sie dazu aufforderte, eine 
spezifische Auswahl zu treffen. HITs, in denen für diese Fangfrage die fal-
sche Auswahl getroffen wurde, wurden automatisch zurückgewiesen. Zusätz-
lich wurde ein Mechanismus integriert, bei dem jeweils ein Audio pro HIT 
doppelt innerhalb der Umfrage auftauchte, um die Konsistenz der Bewertun-
gen zu überprüfen. Große Abweichungen in der Bewertung desselben Audios 
deuteten auf unzuverlässige Ergebnisse hin. 

Zusätzlich wurden verschiedene Faktoren gemessen und analysiert, um 
die Antwortqualität der Teilnehmer zu bewerten: 
 Anzahl der mehrfach angehörten Audios, 
 gleichzeitige Bearbeitung mehrerer HITs, 
 Unterbrechungen während des Anhörens, 
 Inaktivitätsdauer bei der Bearbeitung, 
 Bewertungen vor vollständigem Abspielen der Audiodatei, 
 Korrelation mit den Ergebnissen anderer Teilnehmer. 
Das verbesserte Studiendesign führte zu Ergebnissen, die mit den objektiven 
Evaluierungen und Erwartungen übereinstimmten und stellte sicher, dass 
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ausschließlich Menschen teilnahmen. Dennoch wiesen acht der 33 Teilneh-
mer negative Korrelationen oder Werte nahe Null auf, was die Notwendigkeit 
weiterer Optimierungen in der Methodik, wie gezieltere Auswahlkriterien 
oder verbesserte Anreize, aufzeigt. 
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